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H
ier könnte Ihre Wer-
bung stehen. An den
Glasflügeltüren und

Schaufenstern des Kaufhof-
Gebäudes werben Vereine und
Veranstalter – kaum einen Mo-
nat, nachdem der Einzelhan-
delsgigant die Türen nach lan-
gem Hin und Her endgültig zu-
sperrte – für alles Mögliche, was
sie so umtreibt: Für Klimapro-
teste, gegen Anker-Zentren, für
die Nachmittagsvorstellung
eines Familien-Zirkus.

Das beflügelt die Fantasie,
das ermutigt einen doch.
Schnappen Sie sich Schere und
Klebestift, basteln Sie sich Ihr
ganz persönliches Werbepla-
kat und pappen es ins Kaufhof-
Fenster. Die Werbefläche, die
jahrzehntelang einzig und al-
lein einem Betrieb zur Verfü-
gung stand, gehört jetzt wohl
allen – dem Eigentümer der Ru-
ine in spe scheint’s wurscht zu
sein. Entfernt wurden die Pla-
kate zumindest bislang nicht.

Und wenn Fantasie und Mut
schon mal erwacht sind, wa-
rum im Schaufenster stoppen?
Wenn die Plakate schön bunt
an der Fassade leuchten, wie
prachtvoll wär’s, ginge es drin-
nen so weiter? Wenn nicht nur
Veranstaltungen am Kaufhof
angekündigt werden, sondern
im Kaufhof stattfinden? Wenn
die beklebte Glasfront nicht
nur die spinnerten Ideen eines
Reporters für eine Kolumne be-
fruchtet, sondern die unendli-
che Fläche im Ex-Kaufhaus
Platz für Ideen der Bürger bie-
tet? So schwer kann der Schritt
von draußen nach drinnen
doch nicht mehr sein. bba
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Nach über fünf Wochen:
100 Pakete wurden aus
dem Lotto-Laden am Re-
gensburgerFischmarktge-
borgen.
www.mittelbayeri-
sche.de/regensburg
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des neuen Ökodiesels HVO100
hat Tankstellenbesitzer Armin Ma-
yer bestellt. Im Laufe des Okto-
bers sollen sie verfügbar sein.

Apotheker blicken in ungewisse Zukunft

Von Daniel Pfeifer

Regensburg. Cannabislegali-
sierung und Krankenhausre-
form sind vieldiskutierte Vorha-
ben von Gesundheitsminister
Dr. Karl Lauterbach. Eher unter
dem Radar läuft ein weiteres
Projekt: die Apothekenreform.
Lauterbach will damit auf das
akute Apothekensterben reagie-
ren. Eigentlich sollte das Gesetz
diese Woche im Kabinett sein
und im Januar in Kraft treten –
doch Lauterbach strauchelt im
Zeitplan. Kritik gibt es nicht nur
von Koalitionspartnern, son-
dern auch von Apothekern –
auch aus Regensburg.

„Natürlich brauchen wir Re-
formen, aber nicht so“, sagt Bir-
git Specht, Ansprechpartnerin
des Bayerischen Apothekerver-
bands für Regensburg. Sie leitet
die Königsapotheke in der Alt-
stadt und kennt die Herausfor-
derungen der Branche gut:
Fachkräftemangel, Medika-
mentenknappheit, Bürokratie,
finanzielle Risiken. Lauterbachs
Reform setze da falsche Impul-
se.

Viele Apotheken schließen

47 Apotheken gibt es in Regens-
burg, sagt Birgit Specht. „Wir
waren schon mal mehr.“ Bun-
desweit machten im vergange-
nen Jahr 559 Apotheken zu, nur
62 eröffneten. Oberpfalzweit
sank die Apothekenzahl seit
2014 von 284 auf 239. Heuer, so
Specht, werde diese Negativten-
denz noch überboten. Auch in
Regensburg seien Schließungen
deutlich häufiger als Neueröff-
nungen. Gründe seien laut
Specht unter anderem, dass äl-
tere Apotheker keine Nachfol-
ger fänden, dass steigende Mie-
ten kleinere Apotheker unrenta-

Personalmangel, fehlende Medikamente und die Nachfolger-Suche treiben die Branche um

bel machen würden und dass
Angestellte kaum zu finden sei-
en.

Noch ist die Lage aber nicht
akut, teilt das Regensburger Ge-
sundheitsamt auf Nachfrage
mit: „Bisher war im Bereich
Landkreis / Stadt Regensburg
kein Mangel an Apotheken er-
kennbar, was in anderen mehr
ländlich geprägten Landkreisen
durchaus der Fall sein kann.“
Dem schließt sich der Apothe-

ker Dr. Peter Leukel an, Inhaber
der Oasen- und der Paracelsusa-
potheke. „In Regensburg sehe
ich in den kommenden zehn, 15
Jahren kein Problem“, sagt er. Er
selbst ist dabei, eine neue Apo-
theke im Königstor zu eröffnen.
Das Schild hängt schon, doch
der Start zieht sich. Es fehlt Per-
sonal. Der Mangel an Fachkräf-
ten ist ein Kernproblem, das
Lauterbachs Reform anpacken
will. Zudem sollen für eine Apo-

theke mehr Zweigstellen erlaubt
werden als bisher, die bis zu drei
Stunden Auto-Fahrzeit entfernt
sein können. Persönlich müss-
ten Apothekenleiter nur acht
Stunden pro Woche anwesend
sein. Faktisch, so der Apotheker-
verband ABDA, seien dies „Apo-
theken light“ oder „Apotheken
ohne Apotheker“. Für Peter Leu-
kel ist das ein falscher Weg.
„Eine Apotheke ohne Apotheker
wird nicht funktionieren. Du

findest die PTAs nicht, die statt
approbierten Apothekern die Fi-
lialen leiten können“, sagt Leu-
kel. Dass dann nur acht Stunden
pro Woche Ware wie Schmerz-
mittel ausgegeben werden dürf-
ten, „das geht gar nicht“, sagt
Leukel. Die Idee sei zwar gut ge-
meint als Konzept gegen Apo-
thekensterben in unterversorg-
ten Regionen, aber kaum umzu-
setzen. „Wir stehen als Apothe-
ker in der Bevölkerung oftmals
als die gierigen Schubladenzie-
her da“, sagt er. Die Beratung
von Kunden, die Notdienste
und die tägliche, annähernd un-
bezahlte Suche nach fehlenden
Medikamenten würden dabei
unterschätzt.

Mehr Geld für das System

Was also fordern Regensburgs
Apotheker? Auf Entlastung bei
Bürokratie und Medikamenten-
knappheit hofft Peter Leukel.
„Wir sind hoch ausgebildet,
doch verschwenden so viel Zeit
mit Herumtelefonieren.“ Eine
Erhöhung des Fixums, also der
Vergütung pro Medikament
durch die Krankenversicherun-
gen, fordert Birgit Specht. Wäh-
rend Betriebs- und Lohnkosten
in den vergangenen zehn Jahren
stark gestiegen seien, sei die Ver-
gütung fast gleichgeblieben.
„Lauterbachs Reform ist eine
Umverteilung von Honorar, es
muss aber mehr Geld in das Sys-
tem kommen“, sagt Specht.
Auch das Konzept der Apotheke
light lehnt sie ab. „Von da ist der
Weg nicht mehr weit zur Kette
und dann zur Abgabestelle in
Drogerien. Wer soll dann bera-
ten – wenn jemand mit anaphy-
laktischem Schock kommt oder
nachts, wenn das Kind 39 Fieber
hat? Erst wenn wir weg sind,
wird man sehen, was fehlt.“

Birgit Specht leitet die Königsapotheke in der Altstadt. „Es ist ein wundervoller Beruf“, sagt sie. Lauterbachs Reformpläne sieht sie aber kritisch. Fotos: Daniel Pfeifer

„Wir werden überschüttet

mit Bürokratie. Fehlen

Medikamente, kriegen wir

die Prügel ab. Wir sind

hoch ausgebildet, doch

verschwenden so viel Zeit

mit Herumtelefonieren.“

Dr. Peter Leukel
Apotheker

Ausbildung muss abgebrochen werden
Regensburg/Regenstauf.
Nicht nur Apotheker werden
laut Apothekerverband ABDA
dringend gebraucht, sondern
auch Pharmazeutisch-techni-
sche Assistenten (PTAs). Sie
durchlaufen statt Studium
eine Ausbildung und würden
in Zweigapotheken, bei denen
Apotheker nur selten vor Ort
sind, viel Verantwortung
übernehmen. Im Raum Re-
gensburg bilden nur die
Eckert Schulen in Regenstauf

PTAs aus – oder besser gesagt:
Sie bildeten aus. Anfang Sep-
tember musste das neue
Schuljahr wegen zu weniger
Anmeldungen abgebrochen
werden. „Es war eine harte
Entscheidung“, sagt Spreche-
rin Andrea Radlbeck. Verant-
wortung sieht sie auch bei
Apothekern selbst, die poten-
ziellen PTA-Nachwuchs zu
wenig mit Werbung und fi-
nanzieller Unterstützung mo-
tivieren würden. „Ich weiß

nicht, ob die Tragweite den
Apothekern bekannt ist“, sagt
Radlbeck. Die Nachfrage nach
PTAs werde nach der Reform
nur steigen und wenn sich
nichts ändere, falle die ganze
Region in der Ausbildung nun
weg – die nächsten Standorte
sind in Passau oder Nürnberg.
„Kommendes Jahr bieten wir
es nochmal an. Aber wenn wir
wieder zu wenige Schüler ha-
ben, werden wir das irgend-
wann einstellen.“

Am Start für den guten Zweck

Regensburg. Sie heißen The
Rookies, Puffreisvögel oder
Supernicks und haben alle ein
gemeinsames Ziel: Diese Lauf-
teams wollen am 6. Oktober
wohlbehalten im Ziel des 26.
Leukämielaufes ankommen.
Um 12 Uhr wird Schirmherrin
Oberbürgermeisterin Gertrud
Maltz-Schwarzfischer auf der
Laufbahn des RT-Platzes den
Startschuss für den ersten der
insgesamt fünf Läufe, den be-
liebten Fünf-Kilometer-Lauf,
geben. Bis 3. Oktober um 23.59
Uhr können Startplätze für al-
le Läufe über die Seite leukae-
mielauf.de gebucht werden.
Bislang haben sich 2276 Läu-
fer aller Altersgruppen ange-
meldet, die meisten für den
Zehn-Kilometer-Lauf. In die-
sem Jahr wird es eine Nach-
meldemöglichkeit am Veran-
staltungstag geben. Der Erlös

Noch gibt es freie Plätze für den Leukämielauf am 6. Oktober

des Leukämielaufes fließt wie
immer der Leukämiehilfe Ost-
bayern zu. Die Läufer können
am 6. Oktober an fünf Wettbe-
werben teilnehmen. Um 12
Uhr startet der Fünf-Kilome-
ter-Lauf. Um 12.55 Uhr wer-
den die Walker losgeschickt,
fünf Minuten später kommen
die Nordic Walker in Bewe-
gung. Um 13.15 Uhr wird dann

der Kinderlauf starten. Tradi-
tionell als letztes werden die
Zehn-Kilometer-Läufer dann
um 14.15 Uhr entsendet.

Wie in den Vorjahren ist
auch wieder die AKB dabei, die
Stiftung Aktion Knochen-
markspende Bayern, die eine
große Typisierungsaktion für
mögliche Stammzellenspen-
der anbietet.

Firmen präsentieren
Ausbildungsangebote

Regensburg. Nach dem gro-
ßen Erfolg im Vorjahr mit über
1000 Besuchern veranstaltet
der Gewerbepark Regensburg
gemeinsam mit dem Mieter-
beirat am Samstag von 10 bis 16
Uhr in den Räumen der IHK-
Akademie (B27) zum zweiten
Mal eine eigene Ausbildungs-
messe. Unter dem Motto „Next
Step Gewerbepark“ stellen
über 20 im Gewerbepark ansäs-
sige Unternehmen ihre Ausbil-
dungsmöglichkeiten für junge
Menschen vor. Alleinstellungs-
merkmal der Azubi-Messe ist,
dass die Unternehmen an dem
Tag ihre Türen öffnen und In-
teressenten und Berufseinstei-
ger direkt vor Ort ihren viel-
leicht künftigen Arbeitsplatz
bei Firmenbesichtigungen
kennenlernen können. Die
Schirmherrschaft hat auch in
diesem Jahr wieder Regens-

burgs Oberbürgermeisterin
Gertrud Maltz-Schwarzfischer
übernommen. „Für die Unter-
nehmen wird es immer schwe-
rer, ihre Ausbildungsstellen zu
besetzen. Daher freuen wir uns
über die Initiative des Gewer-
beparks, eine eigene Ausbil-
dungsmesse für die Firmen am
Standort auf die Beine zu stel-
len“, so Maltz-Schwarzfischer.
„Bei der Messe präsentieren
sich Einzelunternehmer ge-
nauso wie Mittelständler und
internationale Konzerne. Sie
zeigen das ganze Spektrum der
beruflichen Einstiegsmöglich-
keiten von der klassischen Aus-
bildung bis zum Dualen Stu-
dium“, beschreibt Gewerbe-
park-Geschäftsführer Roland
Seehofer das Konzept der Job-
messe. Weitere Infos zur Job-
messe gibt es auf der Webseite
nextstep-gewerbepark.de.

Man erkennt den Kaufhof vor
lauter Werbung kaum mehr.

Foto: Baumgartner

Apotheker Dr. Peter Leukelwird eine neue Apotheke imKönigstor
eröffnen, Fachkräftemangel erschwert dies aber massiv.

Aufwärmen gehört zum „Handwerk“:Claudia Seebauermotiviert
die Teilnehmer bei den Übungen. Foto: Hans-Christian Wagner
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